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Nr 144 Größte Abonnentenzahl

Halleſches Fageblatt
Vezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus

Nit Zuſtellung der un Blätter monatlich
g mehr

Durch die Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 80
desgl B mit den Hum Blättern 2310

vierteljährlich außer Beſtellgeld ß
AnzeigenPreis 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30Reklamen 75 Pfg pro Zeile Beilagen nach u nhe

Saupt Gxrpedition
Große Ulrichſtraße 16 Cingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 3 Uhr

Die heutige Nummer umfaßt 18 Seiten

Einladung
zum Bezug des

General Anzeſger
Früh des bevorſtehenden Quartalswechſels laden wir von

neuem zum Abonnement auf den Genrral Anzeiger
ein und bitten unſere alten Freunde in ihren Bekanntenkreiſen
in denen der General Ameiger noch nicht geleſen wird
auf die Vorzüge deſſelben insbeſondere auf die große Reichhaltig
keit des Leſeſtoffes den ausgewählt gediegenen Jnhalt und die
abſolute Anparteilichkrit hinzuweiſen

Der GeneralAnzeiger erſetzt trotz ſeiner enormen
Billigkeit von monatlich 50 Pfennigen frei ins Haus
auch große Berliner Feitungen

Der GeneralAnzeiger iſt kein politiſches Parteiblatt
er behandelt alle politiſchen Fragen unparteiſſch jedoch
auf ſtreng nationalem Boden

Der General Anzeiger iſt durch ſeinen reichhaltigen
lokalen Teil und Mitteilungen ans der Umgebung ein
Cokalblatt im beſten Sinne des Wortes amtliches Organ
des Magiſtrats von Halle a S und faſt in jeder Familie
geleſen

Der GeneralAnzeiger veröffentlicht ſämtliche hieſigen
Gerichtsverhandlungen die bedeutenden Prozeſſe im deutſchen

Reiche ſowie intereſſante reichsgerichtliche Entſcheidungen

Der General Anzeiger bringt die Kritiken über ſämt
liche hier ſtattfindenden Theater und MuſikAufführungen
aus becufenen Federn

Der General Anzeiger unterrichtet ſeine Leſer unter
VI

der Rubrik Kunſt Wiſſenſchaft und Literatur über alle
hervorragenden Ereigniſſe und Erſcheinungen im Jn und
Auslande

Der General Anzeiger hält mit ſeinen Sportnach
richten alle Freunde jeglichen Sportes auf dem Laufenden

er General Anzeiger gewährt allen ſeinen Abon
nenten in ſeiner Rechts Auskunftei koſtenlolr Auskunft
in allen Rechtsfragen

General Anzeiger veröffentlicht täglich die wichtig
ſten Notierungen der Berliner Börſe fowie Sonnabends
einen völlig orientierenden ſachlichen Börſenwochenbericht

er General Anzeiger bringt aktuelle Alluſtra
tionen über alle wichtigeren politiſchen und lokalen Er
eigniſſe

Der General Anzeiger wird im Feuilleton nach dem
in wenigen Tagen zu Ende gehenden Roman Heim
gefunden zunächſt den bereits angekündigten Roman

Jm Kloſterhbof
von B v d Lancken

29 Wr

hierauf

Liſelottes Heivrat
Roman von H Courths Klahler

zum Abdruck bringen Es bedarf wohl keiner beſonderen
Erwähnung daß wir von dem Beſten wieder das Beſte
gewählt haben denn unſere verehrten Leſerinnen ſind
längſt daran gewöhnt im General Aneiger nur
die ſpannendſten und intereſſanteſten Romane zu finden

Der General Anzeiger hat nachweislich die größte
Abonnentemahl von allen hier erſcheinenden
Zeitungen und erzielen daher die im General
Anzeiger aufgegebenen Inſerate die größte Wirkung

Der General Anzeiger koſtet nach wie vor eingeſchloſſen
ſeine beiden Gratiswochenbeilagen Halleſche Familien
blätter und Der Bauernfreund monatlich nur
50 Pfennige frei ins Haus mit Zuſtellung der
illuſtrierten Halleſchen humoriſtiſchen Blätter monatlich
10 Pfennige mehr

Der GeneralAnzeiger für Halle und den
Saalkreis kann auch bei jeder Poſtanſtalt des
Deutſchen Reiches abonniert werden und zwar auf Aus
gabe A ohne Humeriſtiſche Blätter zum Preiſe von
k 1,80 auf Ausgabe B mit den Humoriſtiſchen

Blättern zum Preiſe von Mk 2,10 vierteljährlich
außer Beſtellgeld Die Filialen und Austrägerinnen des

General Aneiger nehmen zu jeder Seit Abonne
mentsbeſtellungen entgegen

Genera
Sonnabend 23 Juni 1906

18 Jabrgang

Keueſte Ereigniſee
Jn Kiel wurde am Donnerstag in Gegenwart des Kaiſers eine Büſte
des Admirals von Stoſch enthüllt und dem Linienſchiffe Preußen
eine von den Provinzen Oſt und Weſtpreußen geſtiftete neue Topp
flagge feierlich übergeben

Die Verhandlungen im Berliner Bierkrieg haben mit dem Ergebnis
geendet daß der Preis pro Hektoliter um 1,20 Mk heraufgeſetzt wird

Jn Paſewalk vernichtete eine Feuersbrunſt in zwei Stunden 25 Wohn
häuſer und 40 Nebengebäude

v v 2Das J J 52 i 144Warſchauer Kriegsgericht JSraeliten wegenN e ä
verurteilte drei

Ermordung von Poliziſten zum Tode

Bei einer Ueberſchwemmung in Songuldah am Schwarzen Meer fanden
vierzig Perſonen den Tod

Präſident Rooſevelt bedauert daß ein offizielles Vorgehen der Regierung

der Vereinigten Staaten in der Angelegenheit der ruſſiſchen Juden
mezzeleien untunlich ſei

Pariſer Brief
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Paris 19 Juni
Mit 365 gegen 78 Stimmen beſchloß die Kammer ſoeben der Rede

des Miniſters Clémenceau durch Maueranſchlag in allen Gemeinden
Frankreichs zu weiteſter Verbreitung zu verhelſen Die kleine Minderheit
die dagegen ſtimmte beſteht aus den geeinigten Kollektiviſten und den

unabhängigen Sozialiſten aus den Leuten alſo deren Weltbeglückungs
flunkereien von dem Miniſter des Jnnern geſtern und heute ſo ſchonungslos

kritiſiert verſpottet und widerlegt wurden Die ganze ſeit acht Tagen
tobende Jnterpellationsdebatte die angeblich die allgemeine Politik der
Regierung zum Gegenſtand haben ſollte war nämlich von dem Bürger
Jaurés und ſeinem Anhang vom erſten Augenblick an dazu mißbraucht
worden eine koloſſale Reklame für den idealen Zukunftsſtaat der
Kollektiviſten zu organiſieren Zwei Sitzungen füllte Jaurès allein mit
der Schilderung des Paradieſes auf Erden das ſeine Partei ſchaffen wird

Dſobald ihr einmal die politiſche Gewalt anvertraut iſt Der Abgeordnete
für Carmaux war ſo naiv oder ſo verſchlagen vorauszuſetzen daß
dieſe Vorbedingung eine Kollektiviſten Regierung an der Spitze der

ckapitaliſtiſchen Geſellſchaft von heute ſehr bald gegeben ſein könnte un

zwar dank einer ruhigen und friedlichen Schwenkung des allgemeine
Stimmrechts Sobald erſt die Mehrheit der Wählerſchaft zum Sozialis
mus übergegangen ſein wird muß die Kammermajorität natürlich den
Sozialiſten gehören und dieſe brauchen dann nur die betreffenden Be
ſchlüſſe zu fſaſſen um die beſtehende Geſellſchaftsordnung in geſetzmäßiger

Weiſe mithin ſanft und ſchmerzlos über den Haufen zu werfen
Einer der erſten Beſchlüſſe dieſer Art wird das perſönliche Eigentum

abſchaffen Um ſeine Zuhörer nicht allzu ſehr zu erſchrecken ſtellte der
Redner den expropriierten Eigentümern Entſchädigung in Ausſicht
Unbändige Heiterkeit auf allen nicht ſozialiſtiſchen Bänken begrüßte dieſes
Zugeſtändnis der kollektiviſtiſchen Orthodoxie an die kapitaliſtiſche Ketzerei

t

ür Halle und den Saalkreis
Amtkliches Berordnungsblatt des Magiltrats zu Halle a 5

Möchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vanernfreund

Hallelche Verteſte Nachrichten
VBerantwortliche Redakteure

Wilhelm Teske Politik Telegramme Kleine Throntk
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel
Jean Eſchweiler Theater Kunſt Sport Feuilleton

Alfred Geuztzſch Jnſeratenterl
Amtlich in Halle a S

Redaktion Gr Urichſtraze 18 Eingang Dachriz trazez Treppe B
Sprechſtunde 4 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle z S
Fernſprecher 312

Ein ungläubiger Spötter rief dem SozialiſtenHänptling zu Was wird da

aus der Gütergemeinſchaft Wo bleibt die lollektiviſtiſche Gleichheit
Die perſönliche Entſchädigung ſchafft ja neues Eigentum Wenn Sie die
Eigentümer entſchädigen müſſen Sie am nächſten Tage wieder die Ent
ſchädigten enteignen

Der Prophet von Carmaux fand im erſten Moment auf dieſe Einreden
keine Entgegnung ſondern fühlte ſich plötzlich ſo erſchöpft daß er um Ver
tagung der Debatte bat Das geſchah am vorigen Dienstag Er brauchte
zwei Nächte und einen Tag um ſich auf die Fortſetzung ſeiner Rede zu
beſinnen Am Donnerstag beſtieg er abermals die Tribüne und verkündete

nunmehr amtlich im Namen der Partei daß die zur Enteignung ver
urteilten Kapitaliſten tatſächlich entſchädigt werden ſollen Wie
Mit welchen Mitteln Jn welcher Weiſe Darüber ſchwieg Jaurés ſich
aus Ein mitleidiges Achſelzucken war Alles was er auf ſolche läſtigen
Fragen als Beſcheid übrig hatte Um ſo redſeliger erging er ſich dagegen

Am Schluß rieſ
er den regierenden Radikalen triumphierend zu Seht Das iſt unſer Syſtem

das ich Jhnen heute nur in allgemeinen Umriſſen zeige Wenn Sie die
Einzelheiten kennen lernen wollen ſo geben Sie mir vier bis fünf Monate
Zeit um die zur Verwirklichung unſerer Geſellſchaftsreform notwendigen
Geſetzentwürfe auszuarbeiten

Dieſe fünfmonatige Friſt hat die Mehrheit der Volksvertreter dem
großen Reformator ſtillſchweigend bewilligt was indes Herrn Clémenceau
nicht verhinderte vorläufig ſchon die ganze Hohlheit und Nichtigkeit des
kollektiviſtiſchen Syſtems nachzuweiſen Der Miniſter des Jnnern brauchte
ebenfalls zwei Tage aber nicht weil er ſo weitſchweifig war wie Jaurées
ſondern weil er geſtern erſt gegen Schluß der Sitzung zum Worte gelangte

und die Kammer nicht bis über die Stunde des Abendbrotes hinaus in
Anſpruch nehmen wollte

Er begann damit die Vorwürfe und Beſchuldigungen zurückzuweiſen
mit denen ihn Jaurès wegen ſeiner militäriſchen Sicherheitsmaßregeln
am 1 Mai ſowie vorher gegenüber dem Streit der Grubenleute
im Pas de Calais überhäuft hatte Seine ſarkaſtiſche Logik und ſeine
einſchneidende Sachlichkeit demolierten den ganzen Phraſenſchwulſt des
Kollektiviſtenhäuptlings ebenſo raſch und ſicher wie der Degen eines alten
Fechtmeiſters einen Schulknaben entwaffnen würde Die ganze Rede des

Miniſters machte den Eindruck einer Paukerei in der ein kraſſer
Fuchs von einem bemooſten Haupt abgeführt würde bei der einerſeits jeder
Hieb ſäße und andererſeits jede Parade nutzlos wäre Clémenceau ſprach

folgten Er ſagte
Jch ſoll die Arbeiter

Wo habe ich ſie denn vor mir geſehen dieſe

in ganz kurzen Sätzen die einander wie Schmiſſe
beiſpielsweiſe Weſſen bin ich beſchuldigt
klaſſe geknebelt haben

Arbeiterklaſſe Man muß ſich nicht einbilden die Arbeiterklaſſe
komme überall in Frage wo ein Arbeiter Unfug verübt Wo alſo
bin ich mit ihr zuſammengetroffen Etwa hinter den Barrikaden

reitend meuchlings von einem Steinwurf hingeſtreckt wurde Oder
etwa inmitten des raſenden Haufens der die Wohnungen der nicht

et l 2ſtreikenden Kameraden verwüſtete und plünderte

J T S t e Dvor denen der Leutnant Lautour ruhig an der Spitze ſeiner Dragoner
d

Mit derſelben unerbittlichen Logik trieb der Miniſter den Sozialiſten
führer von Satz zu Sahz geſtern wie heute immer mehr in die Enze
gaurèés ſaß ratlos und faſſungslos inmitten ſeiner wutknirſchenden aber

Clémenceau ihn perſönlich mit derebenſo ratloſen Fraktionsgenoſſen als
J allerFrage interpellterte

Heimgefunden
Roman von H von Heſſig

e Fortſetzung Nachdruck verboten
Ueberlege Dir s Kind ſuchte die Tante zu vermitteln

ſchließlich könnte doch die Lisbeth
Nein nein nein Tantchen Was ich einmal angefangen

habe muß zu Ende kommen Jch hätte auch gar keine Ruhe
draußen

Freilich das Plätteiſen und ein Dutzend Oberhemden
könnteſt Du nicht mitnehmen in den Wald ſeufzte Gerlach
und die Worte klangen ſchärfer als in ſeiner Abſicht gelegen
hatte Alſo Jhr wollt die Pferde heute garnicht benutzen

Danke Franz ein andermal gewiß
Und man bekommt Dich vor ſinkender Nacht wohl nicht

wieder zu ſehen Toni
O doch gegen Abend gehen wir dann ein halbes Stündchen

mit Papa ſpazieren wenn es Dir recht iſt
Dann bin ich bis dahin zurück Grüß den Onkel von

mir ſchloß er merklich verſtimmt und ſie rief ihm ein
fröhliches Schönen Dank und auf Wiederſehen nach Daß
er ſich geärgert hatte war ihr völlig entgangen Aber Tante
Charlotte war ſcharfblickender und vorſichtiger in dieſer
Beziehung Sie ging nachdem ein Weilchen verſtrichen war
ganz unauffällig noch einmal hinauf und kam gerade zurecht
um ihren Neffen geſtiefelt und geſpornt nach dem Hofe ſchreiten
zu ſehen Der Kutſcher führte ihm den großen Braunen vom
Stall aus entgegen

Du willſt wieder fort mein Junge fragte ſie
unbefangen als ſie ihn noch vor der Pforte erreicht hatte

Ja natürlich Tante was ſoll ich denn hier Jch hatte
mich für den Nachmittag frei gemacht weil bei Tiſche die

Waldfahrt halb und halb beſchloſſen worden war nun kommt
die unausſtehliche Plätterei dazwiſchen und Toni iſt für die

Außenwelt wieder verloren Da gehe ich ſelbſtverſtändlich
lieber aus dem Wege

Aber Franz Du
können

DBa2 t 54 cDas kannſt Du n

hätteſt ihr ja noch einmal zureden

icht verlangen Tante Du weißt ja
vie ſie s macht wenn ein Kochherd und ein Wäſchekorb in
Sicht kommen ſind wir alle überflüſſig Aber was werde ich
da erſt anfangen mich zu beklagen Jhr haltet ja doch immer
zuſammen und das iſt ja auch recht gut fügte er hinzu
mit einem Verſuche ſeine Mißſtimmung zu beherrſchen während
er den Fuß ſchon in den Bügel ſetzte Du mußt verzeihen
man bekommt s nur mitunter ſatt

Adieun lieber Junge ſagte Tante Charlotte mit ver
änderter Stimme als er ihr vom Sattel herunter die Hand
reichte in Gegenwart des Kutſchers war ja kein weiteres
Wort hinzuzufügen

Sie ging nach dem Hauſe zurück mit tiefbekümmertem
Geſicht Die paar Worte die er da im Aerger hinwarf
hatten ſich ſo brüsk aus einer ſchon lange niedergehaltenen
Verſtimmung heraus Bahn gebrochen Und es war kein
Wunder Unausſtehliche Plätterei hatte er geſagt Sie
mußte an Toni denken die da unten in der Hitze ſtand und
ſich ſür ihn mühte Ja ja nur das rechte Maß und die
rechte Weiſe

Antonie mußte wohl dem Geſicht der Eintretenden anmerken
daß da etwas nicht in Ordnung ſei Ueberraſcht ſtellte ſie das
Bügeleiſen auf ſeinen Meſſingfuß

Tante nun iſt er doch nicht etwa böſe
O das nicht bewahre Kind nur wollen wir ein

anderes Mal doch daran deuken daß die Männer nun einma
ihre Sonderbarkeiten haben ſie verlangen ſo ein gewiſſes Ent
gegenkommen ein wenig Eingehen auf ihre Wünſche ich
meine heute nur wegen der Pferde und weil er uns die Fahrt
gewiſſermaßen angeboten hatte Du verſtehſt mich doch recht
liebes Herz
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Sonnabend

Denken Sie ſich an meiner Stelle denken Sie Sie wären Miniſter
des Jnnern Ein Unglück iſt ja ſo leicht geſchehen Gelächter Was
machen Sie nun wenn Jhnen einer Jhrer Präfekten telegraphiert Man
pkündert die Wohnung eines Grubenarbeiters Da Sie auch deswegen

interpellieren ſo haben Sie doch auch den Mut mir zu antworten Alſo
was täten Sie Würden Sie die Ordnung ſchützen oder nicht Jch
erwarte Jhre Antwort Sie ſchweigen Damit haben Sie ſchon
geantwortet

Jn dieſer Tonart war die Rede Clémenceaus vom Anfang bis zum
Ende gehalten Einer ſolchen Kopfwäſche hatte man im Palais Bourbon

noch nicht beigewohnt Wie er die Anklagen des Sozialiſtenführers zurück
wies ſo zerzauſte der Miniſter deſſen Reformprogramm als knabenhaften
Selbſtbeirug Abſchaffung des perſönlichen Eigentums wo die Menſchheit

ſeit Jahrtauſenden und mit jedem Tage ungeſtümer nach freier Ent
wickelung der Perſönlichkeit ſtrebt Umgeſtaltung der Geſellſchaft durch
Geſetze mit unmittelbarer Wirkung wo in der Geſellſchaft jeder kleinſte
Brauch oder Mißbrauch auf der unmerklichen Entwickelung unzähliger

Geſchlechter beruht Hat Jaurss vielleicht den Stein der Weiſen gefunden
Dann fehlt ihm nur noch die weiſe Menſchheit die ſich gehorſam in den
Rahmen ſeiner Reformgeſetze einfügt

Der revolutionäre Sozialismus hat ſeit langen Jahren keinen ſo ſchweren
Schlag erlitten wie von der Rede Clémenceaus geſtern und heute und
ſein Preſtige bei der franzöſiſchen Wählermenge wird ſich von dieſer Kritik
noch in Jahren nicht erholen Die Kammer hatte recht daß ſie dieſer
Rede die Auszeichnung des Maueranſchlags bewilligte Lutetius

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 22 Juni Hofnachrichten Wie aus Kiel gemeldet
wird fand Donnerstag vormittag in Gegenwart des Kaiſers auf dem
Linienſchiff Preußen die feierliche Uebergabe einer von den Provinzen
Oſt und Weſtpreußen geſtifteten neuen Toppflagge an den Komman
danten des Schiffes ſtatt Graf Eulenburg Praſſen hielt eine An
ſprache in welcher er auf die glanzvolle Entwicklung Preußens und des
Reiches hinwies die über alle Zweifel erhabene Treue der Preußen be
tonte und das Gelöbnis im Namen der Oſt und Weſtpreußen ablegte
daß ſie den Zeichen der geſtifteten Flagge dem Adler und dem Eiſernen
Kreuz auf allen Wegen folgen wollten bis in den Tod Der Kommandant
der Preußen von Bredow erwiderte er nehme auf Allerhöchſten Be
fehl die von den Provinzen dem Schiff geſtiftete Toppflagge entgegen in
dem er tiefgefühlten Dank für die außerordentliche Ehrung ausſpreche Die
ſchwarzweiße Flagge im Topp möge die Beſatzung ſtets daran mahnen

was ſie zu leiſten habe daß ſie ſich ebenbürtig zu zeigen habe denen die
ſeit Jahrhunderten ihr Gut und Blut unter dieſen Farben dahingegeben

hätten Er danke für die außerordentliche Gnade des Kaiſers daß fortan
bei feierlichen Gelegenheiten die alte preußiſche Kriegsflagge als Toppflagge
auf der Preußen wehen dürfe Die Beſatzung werde ihre Pflicht tun
bis zum letzten Blutstropfen Am Morgen war auf der Freitreppe der
Marine Akademie eine Bronzebüſte des verſtorbenen Admirals
von Stoſch enthüllt und vom Kaiſer dem Jnſpekteur des Bildungsweſens
der Marine Admiral von Arnim übergeben worden

Prinz Heinrich von Preußen iſt Donnerstag vormittag
11 Uhr an Bord des Kriegsſchiffes Prinz Adalbert in Drontheim
reingetroffen

König Wilhelm von Württemberg feierte geſtern ſein vierzig
jähriges Militärjubiläum aus welchem Anlaß ihm vom Kaiſer und ver
ſchiedenen Bundesfürſten Glückwünſche zugingen Der König trat am
21 Juni 1866 als Leutnant in das damalige 3 Reiterregiment jetzige
WanenRegt Nr 20 ein

Der Großherzog von Oldenburg iſt in Dresden eingetroffen
um ſich in einer dortigen Privatklinik einer kurzen ärztlichen Behandlung
zu unterziehen Auf der Hinreiſe ſtattete er ſeiner mit den Kindern inVor Harzburg weilenden Gemahlin einen Beſuch ab

Vom Kaiſermanöver Man ſchreibt uns aus Berlin Für
das im Spätſommer in Schleſien ſtattfindende Kaiſermanöver macht ſich
bereits Intereſſe bemerkbar Es trägt dazu bei ein Artikel des offiziöſen
Militär Wochenbl in dem die Wahrſcheinlichkeit einer grundlegendenKenderung in der Anlage dieſer Manöver nicht in Abrede geſtellt wird

Daß die verantwortlichen militäriſchen Stellen ſolche Aenderung nicht vorher
öffentlich bekanntgeben iſt ſelbſtverſtändlich denn der Zweck dieſer großen
Truppenübungen würde dadurch vereitelt Beim diesjährigen Kaiſermanöver
handelt es ſich um die ſtrategiſche Leiſtung des neuen Generalſtabschefs
Generalleutnant von Moltke Er wird dem Manöver ſeine beſonderen
Jdeen zugrunde legen die von der Ueberlieferung zum Teil weſentlich ab
weichen ſollen Taktiſche Neuerungen fremder Heeresverwaltungen können
nicht unberückſichtigt bleiben Die Generalſtabsreiſen in Elſaß Loth

i zeigen beiſpielsweiſe daß General von Moltke den franzöſiſchen
Felddienſtänderungen gebührende Beachtung zuwendet Ob eine neue
Form der Verwendung von Kavallerie Platz greifen wird bleibt ab

zuwarten Jedenfalls wird die Reitertruppe wieder eine hervorragende
olle ſpielen Den preußiſchen Heerführern werden ſächſiſche Offiziere

gegenüberſtehen weil ſächſiſche Truppenkontingente im Verein mit den
ſchleſiſchen Regimentern gegen die poſen brandenburgiſchen Armeekorps
operieren Mit der bereits feſtſtehenden Anweſenheit des Prinzen Leopold
von Bayern dürfte die Reihe der am Manöver teilnehmenden ſüddeutſchen
Offiziere nicht erſchöpft ſein Unter den fremdländiſchen Gäſten befinden
ſich mehrere amerikaniſche Generale Sehr wahrſcheinlich iſt auch die Teil

Aber es ſchien nicht ſo ſie ſchüttelte nur befremdet den Kopf
Ja aber Tante ſollte denn Franz ſo unpraktiſch ſein

daß er es gern ſehen könnte wenn ich wegen einer unwichtigen
Spazierfahrt andere nützlichere Beſchäftigungen ohne weiteres
liegen ließe

Nenne es meinetwegen unpraktiſch liebes Kind ich
will Dir gewiß nicht mit ſogenannten guten Lehren läſtig
fallen ich meine nur ſo ein Egoiſt von Mann der will die
Notwendigkeiten des Lebens die Anforderungen des Alltags
daſeins ſoweit ſie ins Gebiet der weiblichen Tätigkeit gehören
nicht ſo ganz und gar in den Vordergrund treten ſehen daß
ſie nicht Platz ließen für etwas anderes Anmutigeres und
Erfriſchendes für die Entfaltung alles deſſen womit ſich die
Frau ins Herz des Mannes ſchmeichelt Pflichttreue erwirbt
Achtung das unterliegt keinem Zweifel aber wer ſie in ſo
hohem Grade beſitzt wie Du mein Kind der kann allzu leicht
in den Fehler verfallen all jenes leichte lichte Beiwerk des
ernſthaften Werktagdaſeins gering zu veranſchlagen und doch
kann es ſo mächtig ſo einflußreich ſein Wenn Du ihm eine
treue Hausfrau biſt das dankt er Dir aber wenn Du ihm
eine liebenswürdige angenehme Kameradin ſein willſt dafür
liebt er Dich nun und das ſoll und will er doch mein
Kind Siehſt Du es war nur ſo eine Kleinigkeit heute aber
wenn Du jetzt einmal die Arbeit und noch dazu die Arbeit

jür ihn beiſeite geworfen hätteſt und mit ihm gefahren
wärſt fröhlich und friſch auf ſeine günſtige Stimmung ein
gehend das hätte ohne daß er s weiß ſo wohltuend auf ihn
gewirkt wie kaum Dein treueſtes Mühen es kann Und biſt
Du nun der alten kränkelnden Tante böſe liebes Herz

Antonie ſchlang innig beide Arme um die Schultern des
kleinen alten Fräuleins ihr friſches Geſicht ſtrahlte in unver
mindertem Frohſinn

Furchtbar böſe Denn ich weiß nun daß Pflegemütterchen
mit einem ar bärbeißigen und höchſt unliebenswürdigen
Herrn ein Bündnis geſchloſſen hat um gegen alle meine Un
tugenden zu Felde zu ziehen Sag Tante willſt Du s

e en

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
nahme öſtreichtſch ungariſcher Offiziere Von einer Einladung engliſcher
Truppenführer iſt bisher nichts bekannt geworden

Die Schulkom miſſion des Herrenhauſes beſchloß die Be
ſtimmung daß auswärtige Rabbiner nicht zur Schuldeputation gehören
können Der Stadtſchulrat ſoll als ſtimmberechtigtes der Stadtbaurat und
Stadtarzt als beratende Mitglieder hinzugezogen werden können Jm Fallemehrfacher unbeſtätigter Wahl zur Vepineton geht das Berufungsrecht auf

die Aufſichtsbehörde über Für die Entfernung ungeeigneter gewählter
oder geiſtlicher Mitglieder tritt an Stelle des Disziplinarverſahrens das
Verwaltungsſtreitverfahren Zum Zwecke der Sicherung gegen
großpolniſche Agitation in Oberſchleſten ſollen ſämtliche gewählten
oder vom Gutsvorſteher ernannten Schulvorſtandsmitglieder durch die
Aufſichtsbehörde beſtätigt werden

Der braunſchweigiſche Landtag nahm die Vorlage betreffend
den Lotterievertrag mit Preußen mit großer Mehrheit in erſter
Leſung an

Saatenſtand in Preußen Das Statiſtiſche Amt entwirft
vom Saatenſtande in Preußen um die Mitte des Monats Juni folgendes
Bild Winterweizen 2,3 Vormonat 2,4 Sommerweizen 2,4 2,5 Winter
ſpelz 2,5 2,7 Winterroggen 2,6 2,7 Sommerroggen 2,6 2,8 Sommer
gerſte 2,4 2,5 Hafer 2,3 2,5 Kartoffeln 2,7 2,7 Klee 2,1 2,3
Luzerne 2,1 2,4 Rieſelwieſen 2,0 2,2 andere Wieſen 2,3 2,6
Jn den Bemerkungen der Statiſtiſchen Korreſpondenz heißt es dazu Die
in einigen Landesteilen ſchon im erſten Drittel des Mai eingetroffenen
Regengüſſe verbreiteten ſich über das ganze Staatsgebiet und waren in
Begleitung zahlreicher ſchwerer Gewitter und Hagelſchläge faſt überall von
übermäßiger Ergiebigkeit Selbſtverſtändiich mußten während dieſer Regen
güſſe ſämtliche Feldarbeiten unterbleiben Unter den vorkommenden pflanz
lichen Schädlingen wird überall der Hederich genannt der am ſtärkſten
im Hafer wuchert Der Stand der Winterhalmfrüchte entſpricht nicht
überall den großen Erwartungen kann aber im ganzen als befriedigend
bezeichnet werden Was bei der Winterfrucht ſchon einen weiten Umſang
angenommen hatte zeigte ſich bei der Sommerfrucht im Entſtehen
auch bei ihr ſind nach der anhaltend naſſen Witterung die Halmſpitzen
teilweiſe gelb geworden Jmmerhin hat ſich nach den Begutachtungsziffern
der Vertrauensmänner der Stand ſämtlicher Halmfrüchte gegen den Vor
monat gehoben Während über die Kartoffeln im Maiberichte ein all
gemeineres Urteil noch nicht abgegeben werden konnte ſind die diesmona
tigen Ziffern als vollgültig anzuſehen Am erfreulichſten ſind die Ernte
ausſichten bei den Futterpflanzen von denen der Klee und die Luzerne
im Staatsdurchſchnitte je 2,1 erhielten was gegen den Vormonat eine
Verbeſſerung um 0,2 bezw 0,3 bedeutet Ueber die Wieſen lauten die
Berichte mit geringen Ausnahmen gleichfalls recht günſtig Vereinzelten
Nachrichten aus den weſtlichen Landesteilen zufolge ſollen die günſtigen
Ausſichten betreffend eine vorzügliche Obſternte durch die ungünſtige
Witterung vernichtet ſein Jnwieweit auch der Wein gelitten hat war
noch nicht feſtzuſtellen

Die Disziplin in Südweſtafrika Aus Berlin wird uns
geſchrieben Die Verhandlungen des Kolonialrats ſind in der üblichen
Weiſe verlaufen Der Erbprinz zu Hohenlohe hat ſich über die
intereſſanteſte koloniale Frage der Gegenwart leider nicht geäußert nämlich
über die Aufſehen erregenden Privatmeldungen von Verſtößen gegen
die Disziplin im ſüdweſtafrikaniſchen Expeditionskorps Der Vor
wärts ſteht nicht allein mit ſeinen Veröffentlichungen auch bürgerliche
Blätter Zentrumsorgane bringen Soldatenbriefe zum Abdruck in
denen von ſchweren Beſtrafungen deutſcher Schutztruppler ja von voll
ſtreckten Todesurteilen die Rede iſt und weiterhin von ſteigender Un
zufriedenheit der Soldaten die angeblich trotz Ablaufs ihrer Dienſtzeit in
Afrika zurückgehalten würden Man fordert ſchleunige amtliche Aufklärung
Der Reichsanz und die Nordd Allg Ztg aber ſchweigen beharrlich
und im Kolonialrat hat wie geſagt der Regierungsvertreter gleichfalls
geſchwiegen obwohl eine Erklärung wohl am Platze geweſen wäre vor
einer Körperſchaft die ſich gutachtlich zu äußern hat zur Aufſtellung des
kolonialen Etats Es iſt doch ein Werk kürzeſter Zeit für das Ober
kommando der Schutztruppen in Berlin ſich auf telegraphiſchem Wege zu
informieren über die disziplinaren Verſtöße beim Expeditionskorps Auf
die Koſten dieſer Erkundigung kann es doch nicht ankommen Das Volk
deſſen Söhne in Südweſtafrika bluten hat ein Recht darauf amtlich und
in vollem Umfange über die betreffenden Vorgänge unterrichtet zu werden
Es kann ſich nicht genügen laſſen an beruhigenden und beſchönigenden
Redewendungen einer gelegentlich halbamtlichen Korreſpondenz Auf dieſem
Wege macht die Regierung nicht Stimmung für das Reichskolonialamt
ſie gibt vielmehr ihren Kritikern zumal dein rührigen Abg Erzberger
Ztr neues Material an die Hand

Die Reichstagserſatzwahl in Darmſtadt Eine amtliche
Mitteilung des heſſiſchen Oberkonſiſtoriums beſtätigt die Meldung daß
Pfarrer Korell der liberale Kandidat bei der Reichstagserſatzwahl in
Darmſtadt disziplinariſch mit einem Verweiſe beſtraft worden iſt Jn
der Begründung wird zwar anerkannt daß der Gemaßregelte nichts getan
habe um den Sieg des Sozialdemokraten in der Stichwahl poſitiv zu
fördern aber er habe unterlaſſen der Annahme entgegenzutreten als
wünſche er dieſen Sieg und damit habe er gegen die Pflichten des getſt
lichen Amts verſtoßen Eine Verſammlung des freiſinnigen
Vereins in Darmſtadt nahm folgende Reſolution an Die Verſammlung
proteſtiert entſchieden gegen die Maßregelung des Reichstagskandidaten
Pfarrers Korell durch das Oberkonſiſtorium als eine Schmälerung ſeiner
ſtaatsbürgerlichen Rechte Die Verſammlung ſpricht Korell ihren Dank
für ſeine bisherige Tätigkeit im Jntereſſe des Liberalismus und ihr vollſtes
Vertrauen aus und nimmt mit Genugtuung Kenntnis von ſeiner Zuſage
dem entſchiedenen Liberalismus auch fernerhin ſeine Kräfte zu widmen

Oeſtreich Ungarn
Kaiſer Franz Joſef in Reichenbach

Kaiſer Franz Joſef hat Donnerstag vormittag in Begleitung des
Erzherzogs Ferdinand Karl des Miniſterpräfidenten Frhrn von Beck und

leugnen daß dieſer ungeſchliffene Menſch der Hoyer geſtern
den ganzen Abend über eigentlich nichts getan hat als mir
Moral gepredigt und zwar genau dasſelbe Thema erörternd
wie ſoeben Du

Na ja Kind ich bemerkte allerdings daß Jhr wieder
in offener Fehde waret und das machte mich ordentlich ein
wenig ängſtlich Jch hätte da auch noch eine Bitte an Dich
liebſte Toni

Gleich Tante gleich laß mich nur erſt die gerechte
Entrüſtung vom Herzen reden Ja ſieh mich nur an ich bin
wirklich entrüſtet und wundere mich ja ſelbſt daß ich daneben
ſo vergnügt ſein kann Tante es war wirklich ein Unglück
daß aus dem Skat geſtern abend nichts wurde weil Papa ſo
plötzlich wieder ſein Kopfweh bekam Aber für die nachfolgenden
Spielabende ſie haben ja beſtimmte verabredet komme
ich ganz gewiß nicht zum Vorſchein oder ich ſitze höchſtens
mit einer Handarbeit im anderen Zimmer und bin total un
nahbar Denn mir noch einmal von dieſem entſchieden uner
träglichen Herrn Hoyer andeuten zu laſſen daß ihm meine
Gegenwart eigentlich gräßlich ſei und daß er mich für ein
unſagbar hausbackenes langweiliges rechthaberiſches Frauen
zimmer halte

Tante Charlotte ſah wirklich ein wenig ängſtlich aus
Du haſt das wohl nicht richtig aufgefaßt Kind ſo kann

er es doch nicht gemeint haben Er ſprach doch nur im all
gemeinen

Ja im allgemeinen aber ich im beſonderen mußte mich
getroffen fühlen Du warſt eben nicht immer anweſend und
haſt unſere ungeheuer lebhafte Unterhaltung nur teilweiſe gehört
Das war ſchon mehr wie anzüglich verſichere ich Dir So
eine nette leichte Konverſation mit einer Dame kann dieſer
Hoyer überhaupt nicht führen er muß mindeſtens immer die
Wahrheit ſagen und unſereins vom zarten Geſchlecht iſt ſich s
ſelbſtverſtändlich ſchuldig das übelzunehmen

Aber er iſt ſonſt ein braver gediegener Mann Toni es
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der tſchechiſchen und der deutſchen Landsmann Miniſter Pacak und Prade
die Reiſe nach Reichenberg in Böhmen angetreten

Auszeichnung des Grafen BVeck
Der ruſſiſche Militärattachs Oberſtleutnant Martſchenko überreichte

dem Chef des Generalſtabes Grafen von Beck ein koſtbares Geſchenk des

23 Juni

Kaiſers von Rußland Das Geſchenk beſteht aus einem Miniatur
porträt des Kaiſers auf Goldgrund umgeben von Brillanten

Frankreich
Der Dreyfus Prozeß

Vor dem Pariſer Kaſſationshofe ſehte am Donnerstage der Bericht
erſtatter Moras ſeine Ausführungen über die graphologiſche Prüfung des
Bordereaus fort und erklärte die Theorien Bertillons ſeien unbe
gründet und unwiſſenſchaftlich und wieſen augenſcheinlich auf einen vor
gefaßten Entſchluß hin Er ſtellte auch feſt daß die von der Strafkammer
ernannte und aus hervorragenden Gelehrten zuſammengeſetzte Kommiſſion
die Rekonſtruktion des Bordereaus deren ſich Bertillon einzig und
allein bediente für falſch und die Syſteme der andern Sachverſtändigen
als jeden wiſſenſchaftlichen Wertes bar erklärt habe Daraus folgere er
daß die graphologiſche Prüfung des Bordereaus der Reviſion kein Hindernisentgegenſetze Diener ſpreche die Prüfung dieſes Schriftſtückes zu

Dreyfus Gunſten Während der Sitzung ereignete ſich ein kleiner
Zwiſchenfall Ein früherer Straſgefangener Namens Gauthier der
jetzt die Reviſion eines Prozeſſes in dem er verurteilt worden war be
treibt warf einen Brief in den Saal und rief Jch verlange ebenfalls
Gerechtigkeit Gauthier wurde ſofort aus dem Saale entfernt

Andrés Denkwürdigkeiten
Jn einem weiteren Abſchnitt ſeiner Denkwürdigkeiten berichtet der

frühere Kriegsminiſter André über die Umſtände unter denen ehe
malige Vizepräſident des oberſten Kriegsrates General Gamont zur
Dispoſition geſtellt wurde Andrs weiſt darauf hin daß Gamont bei
zahlreichen Gelegenheiten ohne jede Zurüchhaltung ſeine klerikale und natio
naliſtiſche Geſinnung zur Schau trug So ſei Gamont eines Tages zu
einer Sitzung des oberſten Kriegsrates gekommen und habe dem General
Nismes dem Präſidenten des Artillerie Komitees erufen Sagen
Sie einmal Nismes was iſt denn das mit den Artilleriſten Hartmann
und Ducrois welche ſich erlaubt haben für Dreyfus günſtig auszu
ſagen Schaffen Sie da doch Ordnung

Rußland
Aus der Dumag

Die Reichsduma beriet am Donnerstag über die Anträge auf bürger
liche Gleichheit Verſchiedene Redner treten für die Gleichberechtigung
der Frauen und der Juden ein Aladjin führt aus man müſſe der
Frau die Freiheit geben bevor ſie ſelbſt ſich ihre Rechte mit Gewalt
nehme Beſondere Aufmerkſamkeit erfordere die Lage der zahlreichen
muhamedaniſchen Frauen in Rußland Redner ſpricht dann von den Vor
rechten der hohen Würdenträger und erzählt eines Tages ſei ein Ge
neralleutnant in die Duma gekommen habe ſich den großen Kron
leuch ter angeſehen und geſagt dieſer eigne ſich nicht übel dazu daß an
ihm Aladjin und einige andere Dumamitglieder von der Arbeitergruppe
aufgehängt würden Leider ſo fährt Aladjin fort könne dieſer General
nach dem in Rußland beſtehenden Geſetz nicht wegen ſeiner Aeußerung be
ſtraft werden Redner verlangt die Abſchaffung aller aus einer hohen
geſellſchaftlichen Stellung ſich ergebenden Vorrechte und aller Privilegien
des Adels Die ruſſiſche Nation achte nur zwei Klaſſen die Bauern
und die Arbeiter Die äußerſte Linke nahm die Rede mit großem Beifall
auf Der Abgeordnete Lewin erklärte eine Judenfrage gebe es nur
in Rumänien Es ſei notwendig daß Rußland in dieſer Angelegenheit
Frankreich England und Deutſchland ähnele und nicht Rumänien Redner
ſchließt mit den Worten Jch bin Jude ich habe nicht das Recht in der
Hauptſtadt zu weilen Jch werde ſofort nach Schluß der Sitzungsperiode
der Reichsdumu davongejagt werden

Norwegen
Jnternationale Eiſenbahnkonferenz

Die Jnternationale Eiſenbahnkonferenz in Chriſtianig iſt am
Donnerstag geſchloſſen worden Jn der letzten Sitzung wurde über die
Verlängerung der Gültigkeitsdauer von Rundreiſefahrſcheinen und über die
Maßnahmen verhandelt die aus Anlaß der deutſchen Fahrkarten
ſteuer getroffen werden müſſen da dadurch den übrigen Ländern die Aufgabe erwächſt für Deutſchland Steuern einzutreiben Die nächſte Konferenz

findet im Jannar 1907 in Brüſſel ſtatt

Feſttage in Drontheim
Nach Eintreffen des deutſchen Panzers Prinz Adalbert ſtattete

König Haakon dem Prinzen Heinrich von Preußen an Bord des
Kriegsſchiffes einen vierrelſtündigen Beſuch ab worauf Prinz Heinrich mit
Geſolge an Land ging wo er an der Landungsbrücke von dem König
dem Amtmann dem Kommandanten u a empfangen wurde Die Muſik
ſpielte die deutſche Nationalhymne Nachdem Prinz Heinrich und der König
die Front der Ehrenkompagnie abgeſchritten hatten fuhren ſie beide nach
dem Schloſſe wo ſich der Prinz eine Viertelſtunde aufhielt Auf dem
Wege zum Schloſſe und auf dem Rückwege wurde Prinz Heinrich von
einer großen Menge mit lebhaften Hurrarufen begrüßt

Großzbritannien
Zum Beſuch der deutſchen Journaliſten

Bei einem Diner in London zu Ehren der deutſchen Preſſevertreter
brachte Lord Avebury einen Trinkſpruch auf die deutſchen Gäſte aus
indem er auf die engen literariſchen Beziehungen zwiſchen England
und Deutſchland hinwies und erklärte England beklage die Preß

denn Franz hat ihn gern ſie haben ſich merkwürdig gefunden
die beiden Du als Hausfrau wirſt ja ſpäter tonangebend
ſein für den Verkehr laß Dir dann ſchon den Brumm
bär ab und zu gefallen Jch bin ſicher Franz würde ihn
vermiſſen

Wenn nur der Brummbär ſelbſt noch kommen will
wenn er weibliches Regiment im Hauſe weiß es ſcheint mir
doch ganz ſo als ob er mich ſchon jetzt ins Pfefferlandwünſchte Aber nun ein Wort im Ernſ und da war
das Lachen plötzlich verſchwunden von dem roſigen Geſicht

durch mich ſoll Franz wahrlich nicht behindert werden in
dieſem Verkehr Glaube mir Tante ich habe einen tiefen
Abſcheu bekommen vor den glatten Kavalieren die ſich vor
meines Vaters Geld ducken Sie ſind mir ſo grenzenlos ver
ächtlich ich möchte ihnen immer zurufen Haltet Jthr mich
denn für ſo beſchränkt daß ich Euer wahres Ziel nicht erkennen
ſollte Und dieſer hier zeigt mir ehrlich und offen daß ich
ihm unſympathiſch bin und frägt mich danach ob er die reiche
verwöhnte Erbin nicht beleidigt Das achte ich hoch das
erfriſcht mich förmlichh Und zum Danke dafür will ich ihm
auch abſolut nichts übelnehmen ich nehme mir s feſt vor von
heute an mag er noch ſo knurrig noch ſo ſtreitſüchtig ſein
Denn wahrhaft Tantchen zu den ſogenannten netten
Menſchen kann man ihn beim beſten Willen nicht zählen er
kommt mir neben Franz wie ein richtiger ungeleckter Bär vor
Eigentlich ſchade Wollte er auch nur ein kleines bißchen ſeine
Rauheit ablegen ſo würden gewiß viel mehr Menſchen feine
guten Eigenſchaften ſchätzen lernen

Fräulein Charlotte ſtrich ſcherzend mit dem Finger über
die heiße Wange des Mädchens

Nun ſo nehmt Euch gegenſeitig in die Lehre Jhr beiden
und zankt und ſtreitet ſo lange herum mit einander
bis der Brummbär zahm und mein Töchterchen hier noch
mehr als die Muſterhausfrau geworden iſt Franz kommt
ſicher nicht am ſchlechteſten weg bei dem ganzen Und nicht

wäre mir recht leid wenn er Dir ernſtlich unſympathiſch würde
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wahr Kind Du ſagſt ihm nachher ein paar liebe Worte und
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kampagnen zwiſchen den beiden Ländern die keinen ernſtlichen Grund
zum Konflikt dagegen große gemeinſame Intereſſen hätten Dr Barth
exwiderte mit einer Anſprache in der er auf die Haager Konſerenz und die
Debatten über die Abrüſtungsfrage hinwies und ausrief Laſſen Sie uns
mit der Abrüſtung der Preſſe den Anfang machen Weiter waren die
deutſchen Journaliſten bei dem Kriegsminiſter Haldane zum Tee
eladen der ſeine Gäſte in deutſcher Sprache willkommen hieß An dem

nahmen eine große Anzahl Damen teil darunter die Gemahlinnen
der Miniſter Harrourt und Gladſtone Am Donnerstag nachmittag wurden
die deutſchen Journaliſten von dem deutſchen Botſchafter empfangen

Amerika
Die ruſſiſchen Jndenmetzeleien

In der Newyorker Synagoge wurde eine jüdiſche Trauerver
ſammlung aus Anlaß der Metzeleien in Bialyſtot abgehalten an der
3000 Perſonen teilnahmen Eine große Menge Juden die das Gebäude
nicht mehr aufnehmen konnte ſaminelte ſich außerhalb an In der Ver
ſammlung wurde ein Schreiben des Präſidenten Rooſevelt zur Verleſung

cht in dem es heißt IJch werde mich über die Angelegenheit mit
Staatsſekretär Root beſprechen Sie wiſſen wie ſehr wir Jhre Gefühle

teilen wie ergriffen und entſetzt wir über die Vorgänge in Rußland ſind
Sie wiſſen aber auch daß es nahezu unmöglich iſt durch eine Jnter
vention etwas anderes als Unheil anzurichten

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 22 Juni
Sitzung der Stadtverordueten Verſammlung

Montag den 25 Juni nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Entlaſtung der Rechnung der Paul RiebeckStiftung für 1904 und
Nachbewilligung

r Ftuchtlinie für die Verlängerung der Südſtraße
durch den iſenhausgarten
Neupflaſterung der Leipziger Chauſſee von der Stadtgrenze bis zur
neuen Leipziger Chauſſee
Endgültige Bewilligung der zur Beſchaffung von Mobilten uſw
für die Mittelſchulen bereit geſtellten Mittel Kap X D III
Nr 9 10 13 und 14
Foteg wegen Erlaß der Umſatzſteuer für das Grundſtück Pfänner

ohe 1Petition wegen Erteilung einer Bau Erlaubnis
Petition wegen Rückzahlung von Straßenausbaukoſten

eines Nachtrags zum Statut der Paul Riebeck
tung

Genehmigung der Beſtimmungen über die Verſorgung der nicht
penſionsberechtigten ſtädtiſchen Bedienſteten und Arbeiter und deren
Hinterbliebenen

e

99

Geſchloſſene Sitzung
10 Anſtellung zweier PolizeiSergeanten 2 Leſung
11 Penſionierung eines Magiſtratsboten
12 Wahl eines Pflegers für den 5 Armenbezirk
13 Wahl zweier Pfleger für den 22 Armenbezirk
14 Eingabe betr die Geſchäftsführung des Garteninſpektors
15 Petitionen eines Poltzei Kommiſſars

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Die Finauzkommiſſion genehmigte in ihrer geſtrigen Sitzung die
ihrem weſentlichen Jnhalte nach bereits mitgeteilte Vorlage des Magiſtrats
betr die Beſtimmungen über die Verſorgung der nicht penſionsberechtigten
ſtädtiſchen Bedienſteten und Arbeiter und deren Hinterbliebenen ſowie die
Neupflaſterung der Halle Leipziger Chauſſee zwiſchen Stadtgrenze und
Neuer Leipziger Chauſſee nach den Vorſchlägen der Baukommiſſion

Lehrer Gehälter Die Volks und Mittelſchullehrer der Stadt
Halle a S haben den ſtädtiſchen Kollegien als Ergänzung ihrer Petition
vom 20 November v J eine Ueberſicht über den augenblicklichen Stand der
Lehrerbeſoldung in den 28 preußiſchen Großſtädten mit über 100000 Ein
wohnern überreicht mit der Bitte um Gewährung der in jener Petition
erbetenen Gehaltsſätze von 1500 Mk Grundgehalt und 450 Mk Miets
entſchädigung bis zum 10 500 Mk bis zum 15 und 600 Mk vom
16 Dienſt ab Ferner wird die Bitte um Belaſſung der vollen

Mietsent für Lehrer ohne eigenen Hausſtand hinzugefügt
Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft Der Auſſichtsrat

beſchloß in ſeiner geſtrigen Sitzung der am 16 Juli d nachmittags
2 Uhr im Hotel zur Stadt Hamburg zu Halle a S ſtattfindenden
Generalverſammlung vorzuſchlagen 4 Proz 210000 Mk Gewinn auf
das r x ital zu verteilen 41 876,15 Mk im Vorjahre30016 85 Mk in die Fonds zurückzuſtellen und 21 730,82 Mk im Vor
jahre 7143,13 Mk auf neue Rechnung vorzutragen Jm Vorjahre er
hielten die Aktien Lit A 31 Proz die Aktien Lit B 31 Proz Gewinn
anteil insgeſamt 179 937,50 Mk

Beamter oder Privatangeſtellter Dieſe Frage hatte der
dritte Senat des Oberverwaltungsgerichts in der Verwaltungsſtreitſache
des Jngenieurs und zweiten Direktors der Zentralankaufsſtelle der Land
wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen Robert Flocken gegen den
Magiſtrat zu Halle zu entſcheiden Der Kläger iſt von der Landwirt
ſchaftskammer im Beamtenverhältnis auf Kündigung mit einem feſten Ge
halt von 3600 Mk jährlich angeſtellt Seine Aufgabe beſteht im weſent
lichen darin den Landwirten bei Einkäufen mit Rat und Tat zur Seite
zu ſtehen ſerner die errichtete Reparaturwerkſtatt zu leiten Sowohl die

erkaufsſtelle als die Reparaturwerkſtatt unterſtehen dem Vorſtand der
Landwirtſchaftskammer Beide Anſtalten werden nach rein kaufmänniſchen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Grundſätzen verwaltet infolgedeſſen ſie auch in das Firmenregiſter ein
Fragen worden ſind Der Kleinverkehr iſt von der Landwirtſchafts

mmer beſonderen Beamten übertragen Ohne Zuſtimmung des zur
Prüfung der Verwendbarkeit und Haltbarkeit der Waren von der
Kammer eingeſetzteu techniſchen Direktors darf von dem Kläger nichts
unternommen werden Der Magiſtrat hat Herrn Flocken zur vollen
Gemeindeeinkommenſteuer herangezogen wogegen dieſer unter der Behauptung
auf das Beamtenvorrecht Anſpruch erheben zu dürfen Einſpruch erhob
Nach deſſen Zurückweiſung durch den Magiſtrat ſtrengte Flocken die Klage
im Verwaltungsſtreitverfahren an Der Magiſtrat war vom Bezirks
ausſchuß zur Rückgewähr des zu viel erhobenen Steuerbetrages verurteilt
und den Parteien die Koſten zur Hälfte auferlegt Gegen dieſes Urteil iſt
von beiden Parteien Reviſion eingelegt vom Magiſtrat weil beide An
ſtalten die dem Kläger unterſtehen als ein kaufmänniſches Unternehmen
anzuſehen ſeien da auch an Nichtlandwirte Verkänfe ſtattfänden vom
Kläger weil ihm zu viel Koſten auferlegt ſeien Das Urteil des Ober
verwaltungsgerichts lautete dahin daß auf die Reviſion des Magiſtrats die
Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes zu beſtätigen auf die des Klägers
wegen der Koſten unter Aufhebung des erſten Urteils zu erkennen ſei daß
der Magiſtrat bis auf einen geringen Teil die dem Kläger aufzuerlegen
ſämtliche Koſten zu tragen habe

Beſitzwechſel Durch Kauf iſt Lükes Hotel in den Beſitz des
Paul Müller aus Dresden übergegangen Herrn Müller geht ein

guter Ruf als tüchtiger und umſichtiger Fachmann voraus Näheres iſt
aus dem Jnſerate zu erſehen

Das Sommermiſſionsfeſt auf dem Weinberg ſoll Mittwoch
den 27 Juni um 4 Uhr gefeiert werden Herr Domprediger Lang wird
von der Bedeutung der diesjährigen Zweihundertjahrfeier ſprechen Sind
doch am 9 Juli 1706 von Halle aus die erſten evang Miſſionare in der
Heidenwelt in Jndien gelandet Herr Miſſionar Kunze aus Tſingtau
Kiautſchou wird aus ſeiner langjährigen hoffnungsvollen Arbeit in China

erzählen Das Schlußwort hält Herr Oberprediger Wächtler Der Ver
gleich jener Anfangsarbeit mit den gegenwärtigen Zuſtänden wirft ein
beſonderes Schlaglicht auf die Entwicklung des großen Werkes und auf die
Aufgaben der Gegenwart

Gewerkverein der Maſchinenbau und Metallarbeiter
H Halle J Jn der gutbeſuchten Mitgliederverſammiung in der
Börſenhalle fanden Vorträge über die jetzige Bewegung des Ortsvereins

der deutſchen Kaufleute wegen Erweiterung der Sonntageéruhe ſtatt wobei
darauf hingewieſen wurde daß dieſe in der Hauptſache von den induſtriellen
Arbeitern durchgedrückt werden könne Beſchloſſen wurde das 31 Stiftungs
feſt am Sonnabend den 23 Juni in Form eines Balles in den Thalia
Feſtſälen unter Mitwirkung der Gewerkvereins Liedertaſel zu feiern
Freunde und Gönner des Gewerkvereins ſind willkommen

Weiteres Lokales ſiehe in der 3 Veilage

Telegramme und letzte RNachriuhten
Berlin 22 Juni Meldung der Freiſ Ztg Eine Haus

ſuchung fand Donnerstag abend in den Redaktions und Expeditions
räumen der Freiſinnigen Zeitung ſtatt Geſucht wurde Material
zu dem Artikel Und abermals Jesko von Puttkamer in der
letzten Sonntagsnummer Die Staatsanwaltſchaft nimmt an daß der
Artikel auf einen Vertrauensbruch eines Beamten der Kolonialabteilung
beruht Die Hausſuchung verlief erfolglos Die Polizeibeamten nahmen
einige Manuſkripte und Zeitungsausſchnitte mit

Hamburg 22 Juni Meldung des Berl Tgbl Aufſehen er
regt die plötzliche Abreiſe des Jnhabers der Hammonia Fahr
radfabrik und Metallwarenmanufaktur Ueltzen Der Jnhaber nahm
100 000 Mk in bar mit Das Verfahren wegen Konkursverbrechens iſt
gegen ihn eingeleitet Den Paſſiven von 500 000 Mk ſtehen 80 Prozent
Maſſe gegenüber

Herne 22 Juni Meldung des B Der Beſuch der
600 franzöſiſchen Bergleute in Herne wurde definitiv bis zum

September verſchoben er war in den letzten Tagen Gegenſtand eifriger
Erörterungen der politiſchen Behörde

Reichenberg i Böhmen 22 Juni Wolffs Bur Kaiſer Franz
Joſeph iſt geſtern abend nach achtſtündiger Eiſenbahnfahrt auf der er
überall Gegenſtand großer Ovationen war hier eingetroffen Die Stadt
trägt reichen Feſtſchmuck Auf eine Anſprache des Bürgermeiſters
antwortete der Kaiſer mit dem Ausdrucke der Freude über ſeinen Beſuch
in Reichenberg Darauf begab ſich der Monarch unter dem Jubel der
Bevölkerung zum Schloſſe des Grafen Clam Gallas wo er Wohnung
nahm Jm Garten des Schloſſes brachte der Reichenberger Geſangverein
dem Kaiſer eine Serenade

Genuf 22 Juni Wolff s Bur Auf der Jnternationalen Kon
ferenz zur Reviſion der Genfer Konvention beſchäftigte ſich geſtern
die vierte Kommiſſion unter dem Vorſitz des Generals v Manteuffel
mit der Frage der Fortſchaffung von Kranken und Verwundeten
Jm Namen der Konferenz wurde ein Huldigungstelegramm an
König Haakon aus Anlaß ſeiner Krönung abgeſandt wofür der nor
wegiſche Delegierte ſeinen Dank ausſprach Am Schluſſe der Sitzung ſchlug

der ruſſiſche Delegierte vor in Streitfällen über Auslegung der Konvention
die Entſcheidung des Haager Schiedsgerichtes anzurufen

25 Jum Delte 3Petersburg 22 Junt Wolffs Bur Die Reichsduma beriet
über den von 33 Abgeordneten eingebrachten Geſetzentwurf welcher die
Abſchaffung jedes Privateigentums verlangt Der Antrag den
Entwurf der Agrarkommiſſion zu überweiſen wurde abgelehnt Die Ab
ſtimmung bedeutet eine Niederlage für die Arbeitspartei

London 22 Juni Wolff s Bur Bei dem geſtrigen Feſtmahl
zu Ehren der deutſchen Preſſevertreter brachte Lord Avebury
einen Trinkſpruch auf den König Eduard aus Niemand hat dazu
mehr als der König beigetragen führte der Redner aus freundſchaftliche

Beziehungen zu fördern Wenn es irgend ein Land gäbe mit dem der
König mehr als mit einem anderen Lande Frieden und Freundſchaft
wünſche ſo ſei dies Deutſchland Lord Braſſey toaſtete auf den
Deutſchen Kaiſer Alle Herzen ſeien von warmen Empfindungen für
gute Beziehungen zum deutſchen Volke erfüllt Beifall Deutſchland und
England ſeien miteinander verknüpft durch Bande der gemeinſamen Liebe

zur See Der Toaſt fand begeiſterte Aufnahme Die Muſik ſpielte Heil
dir im Siegerkranz Darauf wurde ein Brief Balfours verleſen in
dem dieſer ſeinem Bedauern Ausdruck gibt daß er nicht in der Lage ſei
dem Bankett dem er allen Erfolg wünſche beizuwohnen Der Lord
kanzler trank alsdann auf die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und England und führte aus er kenne in Eng
land keine verſtändigen Leute die nicht freundſchaſtliche Be
ziehungen zwiſchen den beiden Nationen wünſchten die Blutsverwandte
ſeien niemals Streit gehabt und nie die Schwerter gekreuzt
hätten dagegen oft in derſelben Schlachtlinie geſtanden
hätten Der Toaſt wurde mit begeiſterten Hochrufen aufgenommen
Er glaube es ſei die Pflicht eines jeden guten engliſchen Bürgers alles
zu tun was in ſeinen Kräften ſtände um freundſchaftliche Beziehungen
mit Deutſchland aufrechtzuerhalten Beifall Der Toaſt wurde mit be
geiſterten Hochrufen aufgenommen Darauf erwiderte der deutſche Bot
ſchafter Graf Wolff Metternich mit folgender Rede Die Worte des
Lordkanzlers atmen Freundſchaft und Wohlwollen für unſer Volk ſie ſind
durchdrungen von jenem Geiſte ſtolzer Jdeale und von dem geſunden
Menſchenverſtande die beide die leitenden Geſichtspunkte in den Beziehungen

der beiden großen Nationen ſein ſollten von deren Exiſtenz das Gedeihen
und die Fortdauer unſerer gegenwärtigen Kultur ſowie das Wohlergehen
der Welt abhängt Dieſe Worte werden noch bedeutſamer wenn wir
bedenken daß ſie ausgeſprochen ſind von einem der hervorragendſten Mit

glieder der engliſchen Regierung die eine ſo hohe Stellung im Rate der
Völker einnimmt und in der Wertſchätzung ihrer Landsleute Die
Worte werden ein Echo haben das weit über die Geſtade dieſer
Jnſel ſchallt und ſie werden begrüßt werden mit wahrer und dank
barer Befriedigung in Deutſchland und fürwahr von jedem Friedens
freunde in ganz Europa Die gewichtigen Worte des Lord
kanzlers bedürfen keines Kommentares ich will nur ihm und all
den vielen Leuten in England die wie er denken die Verſicherung
geben daß ſeine Geſinnungen werden hoch geſchätzt werden daß ſie in
ganz Deutſchland ſofort die willige Antwort finden werden die ſie ſchon
bei denen gefunden haben die den Vorzug hatten ſie heute abend an
zuhören Bryce feierte darauf die deutſche Literatur die in würdiger
Weiſe das Leben und Denken des deutſchen Volkes verkörpere Die Lite
ratur einige alle Völker und mache ein Volk zum Schuldner jedes anderen
Er Redner könne niemals etwas anderes als Freundſchaft für die Lands
leute eines Kant und Hegel empfinden Niemand in England wünſche
inniger eine Fortdauer der freundſchaftlichen Beziehungen als der Redner
Spender der Chefredakteur der Weſtminſter Gazette zollte dem deutſchen
Charakter ſeinen Tribut der unerſchütterlich ſei in der Verteidigung ſeines
Vaterlandes und wiſſenſchaftlich auf dem Gebiete der Forſchung Chef
redakteur Hugo von Kupfer vom Berl Lok Anz brachte einen Trink
ſpruch auf den Präſidenten Lord Avebury aus Der Feſtſaal war mit
deutſchen und engliſchen Fahnen geſchmückt Alle größeren engliſchen
Zeitungen waren bei dem Mahle vertreten dem auch alle Herren der
deutſchen Botſchaft und des Konſulates beiwohnten Die deutſchen Preſſe
vertreter zeigten ſich über die ihnen bereitete warme Aufnahme entzückt
die alle ihre Erwartungen übertraf

London 22 Juni Wolffs Bur Die Blätter melden aus
Tanger Der Sultan hat am 18 Juni das Protokoll der Konfe
renz von Algeciras unterzeichnet

Waſhington 22 Juni Wolff s Bur Der Senat hat mit
36 gegen 31 Stimmen die Erbauung des Panamakanals als
Schleuſenkanal beſchloſſen Die Frage iſt ſomit zu ungunſten eines
Niveaukanals entſchieden worden

war

Veberraschend schnell und gründlich
Dr Thompſon s Seifenpulver Marke Schwan Dasſelbe macht die Wäſche
blendend weiß ohne ſie anzugreifen und gibt ihr einen friſchen an
genehmen Geruch Ueberall zu haben

das ſo ſehr
Antonie küßte die feinen gütigen Hände
Jch verſpreche es Dir Tante Jch verſpreche Dir auch

meine Unliebenswürdigkeiten und Schroffheiten nach Kräften
abzulegen Es wird ſchwer halten denn ich gehöre nicht zu
den weichen elaſtiſchen Naturen die ſich biegen und ſchmiegen
können aber gelingen muß es Franz ſoll zufrieden mit mir
werden haben wir doch von Kindheit an gegenſeitig unſer
Jnneres ſo klar durchſchaut daß es mir ſchmerzlich wäre wenn
er mir nun einen Tadel verhehlen wollte

Sie war ſehr nachdenklich geworden als ſie eine Weile
ſpäter in ihr Zimmer hinaufging dort waren die Fenſter
noch geſchloſſen ſie öffnete ſie weit und ließ die milde Luft
hineinſtrömen Dann ſtand ſie ſtill und ſchaute ſich um in
ihrem Bereich Sie hatte nie ſo viele Kleinigkeiten um und
an ſich nötig gehabt wie andere junge Damen und das machte
es ihr leicht ſich überall ſo einzurichten wie ſie es daheim
gewöhnt war Mit der gleichen Akkurateſſe der gleichen Ein
fachheit und Schmuckloſigkeit Da lagen oder ſtanden nirgends
Nichtigkeiten und Zierlichkeiten umher Auf dem Sofatiſche
anſtatt der Romanhefte das Wirtſchaftsbuch neben Tintenfaß
und Feder Der duftige elegante Toilettentiſch mit ſeiner
blütenweißen Umhüllung ſah aus als würde er gar nicht be
nutzt ſeine Platte war leer und die Lichte an dem halbrunden
Spiegel noch nicht einmal angebrannt Jn ihren Zimmern
daheim war es ganz ebenſo Die Mädchenſtübchen mit ihrem
rührend ſchlichten Tand dem zierlichen unpraktiſchen Schreib
tiſch in deſſen verſchnörkelten Fächern Tanzkarten und ver
trocknete Sträußchen aufgehoben werden waren ihr immer als
eine Merkwürdigkeit erſchienen über die man höchſtens den
Kopf ſchüttelt An ihrem Schreibtiſche mußte man wirklich
ſchreiben können ihre Tanzkarten hatte ſie niemals aufgehoben
und trockne Blumen beſaß ſie überhaupt nicht

Sie trat vor den Kleiderſchrank und ließ prüfend und
überlegend wie ſie es noch nie getan hatte Stück für Stück

diegen praktiſch und zum großen Teil wertvoll aber ohne jede
Spur von Berechnung oder auch nur Zierlichkeit Sie hatte
ihrer Schneiderin ein für allemal geſagt daß ſie äußerſte
Einfachheit wünſche und danach wurden nun die ſchönen
ſchweren Stoffe aufgearbeitet und angelegt ohne daß die
Trägerin vorher auch nur einen Gedanken an ſie verſchwendet
hätte Anprobieren und in den Modejournalen blättern und
zuſammenſtellen war ihr ein Greuel Die gewandte Kleider
künſtlerin hatte anfangs die Hände über dem Kopfe zuſammen
geſchlagen ſich aber der ſonderbaren Kundin anzupaſſen ver
ſtanden Daß dieſe bei ihrer lächerlichen Anſpruchsloſigkeit
fürſtlich nobel war blieb ſchließlich doch die Hauptſache

Jm großen und ganzen was war s denn was heute die
Tante und geſtern der entſchieden unerträgliche Herr Hoyer
als edelſte Aufgabe des Weibes hingeſtellt hatten Das
Streben zu gefallen Jm reinſten beſten Sinne allerdings
Und eben das hatte ſie nie gekannt nie kennen wollen Nur
das tiefinnerlich Reelle hatte Wert in ihren Augen gehabt
Sollte wirklich jenes leichte lichte Beiwerk wie die Tante
eſagt hatte ſollte es wirklich den edlen Grundſtoff nicht entſlellen ſondern ihn nur ausſchmücken mit warmen Farbentönen

und mit freundlichem Glanze Und da mußte ſie an die Tante
denken Die war ihr Lebtag tüchtig und pflichttreu geweſen
echt und wahr bis in die leiſeſte Seelenregung und doch
doch hatte ſie Anmut echt weibliche herzgewinnende Anmut
hinübergerettet in den Lebensabend Antonie hatte oft an ihr
die Kunſt immer anſprechend immer auch im Aeußeren
liebenswürdig zu ſein aufrichtig bewundert ohne je daran zu
denken daß man ſolchen Talisman um Herzen zu gewinnen
ſich ſelbſt erwerben und wie man ihn erwerben könne Nun
ward es ihr plötzlich klar Tante Charlotte hatte über allen
anderen Aufgaben die ihr das Leben geſtellt jener einen nicht
vergeſſen ſondern ſie im Sinne der Edlen gepflegt und ſich
zu Nutzen gemacht

Es flutete ihr plötzlich ſo heiß durchs Herz es war ihr

ihrer Garderobe durch die Finger gleiten Alles äußerſt ge als ob ein Ton ihr Ohr berührt habe aus einer Saite die
bisher ſtumm für ſie geweſen war ſie freute ſich wie ein Kind
darauf daß ſie nun einmal verſuchen wollte eitel zu werden
und gefallfüchtig

Gefallſucht war s ja das dieſe kleine ſelber ſo eitle
Tante ihr gepredigt und was der Brummbär ihr vorgebrummt
hatte in allerhand ganz abſcheulichen Sarkasmen und ab
fälligen Urteilen Wenn er wiederkam ſollte er ſie verändert
finden aber damit er um Himmels willen dieſe Veränderung
nicht für ein Reſultat ſeines Brummens hielt wollte ſie dann
ganz gewaltig die Ueberlegene ſpielen und ihm in derſelben
Art wie er ihr ſeine ungeheure Unliebenswürdigkeit plauſibel
machen daß er das Tadeln und Nichtbeſſermachen recht
deutlich heraushörte Viel erreichen würde ſie damit freilich
nicht ſie war wohl die letzte die ihn beeinfluſſen konnte
Aber ſie dachte ſich noch eine ganze Menge hinzu was ſie
dann wollte einiges davon ſo entſchieden unlogiſch in ſeinen
Folgerungen daß es vordem jedenfalls keine Gnade vor ihren
Augen gefunden hätte und ſchließlich konzentrierte ſich auf
dieſen Plan alles Sinnen und alle Freude

Sie war dabei feſt überzeugt daß der Vorſatz Franz ſoll
zufrieden mit mir werden der Grundgedanke ſei von dem
alles andere ausging und doch hatte ſie ſeine heutige
Unzufriedenheit mit ihr ganz und gar vergeſſen Er gerade
gehörte ja nicht zu denen die ihr durch den ehrlichen Aus
druck ihres Mißfallens ſo viel zu ſchaffen machten

Gerlach war indeſſen planlos durch die Felder geritten
es ärgerte ihn jetzt daß er ſich hatte hinreißen laſſen der
Tante gegenüber ſeinem Groll Worte zu verleihen Wozu
denn das Sie würde es ja doch niemals wagen Antonie
eine Andeutung darüber zu machen bei der überaus großen
Selbſtherrlichkeit der letzteren Seltſam gerade dieſes jetzige
Zuſammenſein ließ ihn alles das an ihr ſo ſchwer empfinden
worüber er früher mit einem flüchtigen Mißfallen hinweg
gegangen war War er denn ungerecht und unduldſam geivordey

Fort ſetzung folgtin ſeinem Urteil
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Auvvergewöbnfene Vortene

In unserer Abteilung Lebensmittel

h

bieten unſere

Frisohe Erdbeeren e 25

Frische Kirschen e I8

dohannisbeer 28
Grosse Gurken en 18

Himbeervirup

Kirschvirup

7

Kabattmarken auf alle Waren

Hochfeine Zitronen 4 Pf

Flaſche 38 Pf

Faſche 29

Flaſche 50 Pf 88
Pf Tage

Froitag vonDabend Sonntag

Ieue Zasanmenstellungen 4

6 Paar Tassen blau
Zwiebelmuſter zuſ 88 Pf

1Kaffekanne gr echt Porzz 1Zueckerdose u 98 Pf 2 lebende Goldfische

IMilehkanne
1 Satz Kümpe 4 Stück

pfblau Zwiebelmuſter

2 Paar Goldrandtassen

88 Pf

I 1 Brotkorb mit Einlage88zuſ Pf

1Butterdose
1 Obstmesserständer

neu

6 Obstmesser elegant

e

1 Majolika Brotkorb
6 Majolika Teller J zuJ

2 Emaille Salz und5 Uehlmetszen

1 Fischständer
I risechglas
1 extra starke n 838 Pf

1Geleedose m vern Deckel

1 Messerkorb u 12 Löttfel zuſ 88 Pf

je 3 letzten Ia z
4

ſuſ
aus Halle

2 hohe Vasen
r 88

e 53 Pf

Rahmen

Fabrikatvon Mt am 25 S wagen e ne 29 n hen Ware r

2 Henkelgläser m Gruß ſ zu

1 Album mit Bildern n 1 Pfd PalmhbutterHalle 99 2 Pfd Doſe Brbsen

2 grosse Piguren
1 Schutzengel Figur

1 Blumentopf mit Baum

1 grosse Handtasche

1 Karton Briefpapier2hübsehe Photo erzpne

zuſ 88 Pf

1 Pfd Speiseschokolade 88
1 Glas Zuckerhonig J zuſ Pf

zuſ 88 Pf

1Zeitungsmappe geſchnitzt v g g Pf

zuſ 88 Pf 1 Pfd Ia ger Speck
2 Pakete Zichorien

9 zuſ 88 Pf

88 p
dw un 96

Pf

1 Handtuehhalter
1 Sehlüssolhalter

1 Kawmkasten geſchnitz1 Kleiderleiste m 3Haken zuſ 99

1 Bckkonsole Pf
v e

eS r Sv n
beſtehend aus

Malzhuchen Spfolkuchen n Blehongtich Stachelbeerkuehen

Altdeuntsehe ſowie ſämtl Kaſteegobäch empfiehlt

Konditorei mit Hermann Pfautsoh Er Steinstr 7
elektr Betrieb Fernspr 2100Sbprziglität tm r inkfurter kri inze

Fiachliegende
Geschäftsbücher

We s solides eigenes Fabrikat
e Landwirtschaftl Register in grosser Auswahl

v Kopiebücher Briefordner
Sämtliche Artikel für Kontorbedarf

Ueppig an Aaar
ist Schönheit ist Reichtum

Zu erreichen durch
99ätusmer s Brennessel Spiritus

nur echt mit Marke Wendoelsteiner Kircherl Hüten Sie ſich vor Unter
ſchiebungen und Nachahmungen Hervorragendes Kräftigungs und Reinigungs
mittel der Kopfhaut Verhütet Haarspalte Haaraustall Einfachſtes billigſtes

und erprobtes Mittel Per Flaſche 75 Pf nud Mk 50 Alpina Seife a 50 PfAlpina Milch a Mk 50 Zu haben bei M Waltsgott Nacht Gr Ulrichſtraße 30
Helmbold Co F A Patz A Steinbach Wilh Höfer Otto Fiedler Rerm
Stitz Nachf B Jentzseh Alb Schlüter Nachf CGentraldrog am Hallmarkt
E Fischer G Osswald Nacht C W Berndt Steinweg W Endoer Kaiſerdrog
H Quaritseh Floradr og B Walter Phönirdrog A Thomas Steinweg 34
Sehwanendrog Leip igerſtr Ecke Poſtſtr Max Rädler Drog C Kaiser Drog
C Kuhnt Drog P Rvers Nacht W Edoer Teutſchentbal

u hr eWund laufen und übler Geruch werden ohne nachteilige Folgen ſofort beſeitigt durch
Waltsgott s Präscrvativ Crème Die Füße werden elaſtiſch widerſtands
fähig und ein Hefühl erzeugt als ob man auf rn ginge Doſe 25 40 und
80 Pfg Corpus 40,0 Salicyls 1,0 salicyls Methylester 1,00 Gallotannineäure 4,0Zu haben bei I Waitsgott Nacht Gr Atrichſtr 30 Telephon 6603

3 JWe

Ronurs masseo
Der Konkurs Waren Verkauf der Minna Fischer

Ceinen und Baumwollen Daren en Bettzeug Bett Inletts
Ausstattungssachen fertige Schürzen etc

findet im bisherigen Geſchäftslokale Dessauerstrasse 18 zu ganz außergewöhnlich billigen Preiſen ſtatt

Der Ausverkauf dauert nur kurze Zeit S

a a J

schen Konkurs Iasse

e

Kktrohhüts

Voigt

Leipzigerstr 16 Tel 2066

Neueste Kinderwagon in 6fach verschieden
einstellbaren Sportsitzliegern sowie ein
fache Sportwagen kaufe direkt von der

Kinderwagenfabrik
Julius Tretbar Grimma 123

Ganze Ramen oder Voruamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche u ſ w
weben rote Schrift auf weißem Band

H Schnee Nachtfl Gr Steinſtr 84
Man verlange ausdrücklich nur

Künzel s 5atte Zahmnlküätt
ſchmerzloſen Selbſtplombieren

ohler Zähne in Fl a 50 u 35 5 bei
M Wnitsgott Neht Gr Ulrich

Ferner bei Fritz Riedel Reilsburg u Kaiser Drogerie ſtraße 30 u Melnbold e Comp

und volle Garantie
leistet Apotheker D F eller Maehf

Bärgasse 1 am Markt gegen alle schädlichen
Tiere im Hans Garten u Feld weil im
Alleinbesitz unerreichter Mittel Seit 50 Jahren
am o Mittel zur Selbstanwendung stets

6 Leo Inh P Fred Eckstein
70n J Fftlſtt Halle Leipzigerstrasse 48 I

Wirklich völlig schmerzloses Zahnziehen Tausende v Anerkennungen
Slomben v 50 an Schmerzloſes Nervtöten

Künstliche Zähne von 2 Mk an
bis zum gediegenſten Kronen u Brücken
Zahnerſatz Langjährige Garantie f guten
Sitz und Haltbarkeit Umarbeitung ſchlecht

ſitzender Gebiſſe Reparaturen ſofort
Leo s Muskulatur Gebiſſe mit ganz dünner
Platte preisgekrönt mit goldenen Medaillen
Ehrenkreuz Grand Prix c 2c leicht im
Munde überaus angenehm Mäßige Preiſe
Teilzahlung geſtattet Modern ſtreng hygien
u Nur perſönliche Behandlg von

6 Sonntags 10 1 Uhr

h v vk Eautenuno

Kleine Gruppen Strengſte
Ueberwachung Beliebige Monatsbeiträge von 1 bis
10 Mark Noch wenige Plätze freil Statut franko

vom Verwalter d Vereins W LangKlaſſen
Lotterie Verein atte e e

S Hall Perſicher geg Augeziefer S

Günſtigſte Beteiligung
Frenßi cher

Johannes Meyer Goetheſtraße 11
S BVertilgung von Ungeziefer unter Garantie

Zahlung nach Erfolg

Man verlange Zit th Waltsgott s 1 ronensa 9 h
alle Zeſtandteile der Zitrone in konzentr Zuſtande enthaltend daher bedeutend wohl
ſchmeckender und ſtärker als gewöhnlicher Zitronenſaſt in Fl a 2 60 Pfg
bei I Waltsgott Nacht Gr Alrichſtr 30 Fr Kiedel HelmboldComp Drunst Oehbse W oh Weise i aiser Drog Ini Herbst

Angenehmer Kufenkhalt

Erfrischungs Raum

H Elkan
1 Portion Eis mit Waffel IO Pfg
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